
!!,- A50A der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nati0nalrates 

. Xl~. Gese/:;:gebur.gsperiode a_ 

BundesministeriUIll für 
Lend- und Forstwirtschaft 
Zl. 64.850 -G/72 

'., -
Wien, am 16.August1972 

~6~o IA.a. 
zu --m, IJ. 
Präs. am . 3 1. AU9, 1972 

...... _-- ... -.. . a:c:u= . 

der schriftlichen parlamentarischen Anfrage der Abgeordneten 
zum Nationalrat Meiszl und Genossen (FPÖ) , Nr. 736/J, vom 
25 ... Juli 1972, betr~ MursanieI·ung. 

Anfrage: 

1·. Bestehen., Pläne;- die Mur unt,ßrhaJ,b v.on Graz durch ..IWsbaggerung 
( . 

. , .. ,. des Flußbettes ab2jusenken und somit die Hochwasserge.t'hr 
bedeutend zu mildern? 

-:'" . "1.. • 

. :1>· 2'. Wenn ja, welche Mietel könn~.Q. dafüi- ,berei tgestetl~ werden 
.. ; a) für S.ofortmaßnahmen, 

b) im Rahmen des Budgets 1973 ? 

A:atwort: ... . .. " 
':,~." , 

•• 

..... .. ~ - ..... __ .. 
.. ' .. ~: .. -!.~.;-. '. 

":" -~. 
;,~' .. ,: ..•. ~ 

... .-
;:~; j)ie' Mur'rist in' der Streck~ von Graz abwärts dur0hgtlnend 

",. . .. . 
au+:,Mittelwasser reguliert. Es treten in di3ser Strecke 
sogenaIinte wandernde .81~hottsrbänke auf. Eine Baggerung wurde 
bisher nicht in Betracht gezogen, weil die Mur bei Hochwasser 
selbst die Weitertrift der Schotterbänke bewerkstelligt aber 
al:,th .iIiimer wieder Schotter nachbringt. 

Für einen durchgehenden Hochwasserschutz muß abgewartet 
werden, wie sich die Stabilisierung der Mursohle auf den 
von der STEIi"JEAG geplanten Stufenausbau in der Strecke der Mur 
abwärts von Graz einstellt. Die STE'JifEAG plant neben dem 
bestehenden Kraftwerk der "steg" in Lebring und dem bereits 
seit 1964 fertiggestellten Kraftwerk in Gralla, sowie neben 
dem derzeit in Bau befindlichen Kraftwerk in Gabersdorf 
2 weitere innerstaatliche Kraftwerke in Wagna und Spielfeld. 
Weiters sind im Zusammenwirken mit Jugoslawien 3 Kraftwerks­
stufen an der Murgrenzstrecke flußabwärts von Spielfeld 
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bis zur Staatsgrenze geplant. 

E:'nen Teil des Hochwasserschutzes in dieser Murstrecke 
von Graz bis zur Staatsgrenze werden diese Kraftwerke be­
werkstelligen könne~. ~Jr den Flußbau verblei~~ Rohin in den 
Zwischenstrecke-tl' auf ·Grund d~.-r durch die Kraftwe:cksstllfer. 
stabilisie:!:'te!" .... Mursohle in .Ergä:.zung der b~stehenden Mi ttel­
v;s.sserregulierunf1: durch Errichtung ;von entsprechenden Hoch­
wasserschutzdärnmen die Herstellung des SO,1Hnn noch erforder-

. l~~hen Hochwasserschutzes •. ,Diese Arl)ei ten sind sehr kosten­
a.ufw~ndig und werden auf Grund VO:l Dringlichkeicseinstufungen 

nur abschnittsweise bewerkstelligt werden können. Diese 
Hochwa.sserschutzmaßnahmen können nur in~Mehr.jahresbauprogrammen 

" . 
realisiert werden. Eine bedeutende Milderung bzw. sogar Be-
seitigung der Hochwassergefahr wird aber bereits in den 
Bereiche~ der Kraftwerksstufen er~eicht werden. 

Zu 2.: 

s) Über Antrag des Amtes ~er Steiermärktschen Landesr8ßierung 
sind für S'Jfortmaßnahmen von meinem MinisttC:rium z;.'r Be...; 
sei tigung von' Schäden ~uf '2rund der HocL·Nasserereig~.isse 
des J9.hros 1972 für die Murstrecke flußabwärts von Graz, 

. Bundesmittel in Höhe von insgesamt S 900.000 bewilligt 

und bereits überwiesen worden. 

b) Zur Zeit ist es noch nicht möglich die Höhe der Bundes­
mittel des Jahres 1973 für die Murstrecke ab~"ärts von Graz 

. festzulegen, da der Bundeshaushalt 1973 !:':.Ich nicht be­
schlossen ist und die Priorität der Maßnahmen an Bundes­
flüssen im Lande Steiermark erst im neuen Jahre~bau:programm 

1973 für den Flußbau festgelegt werden kann. 

Der Bundesminister: 

. ~ .... ... 
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